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 73/291. Ergebnisdokument von Buenos Aires der zweiten Konferenz 

der Vereinten Nationen auf hoher Ebene über die Süd-Süd-

Zusammenarbeit  
 

 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 71/318 vom 28. August 2017, in der sie beschloss, 

dass die zweite Konferenz der Vereinten Nationen auf hoher Ebene über die Süd-Süd-Zu-

sammenarbeit vom 20. bis 22. März 2019 in Buenos Aires stattfinden würde, 

 1. bekundet der Regierung und dem Volk Argentiniens ihren tief empfundenen 

Dank für die Ausrichtung der zweiten Konferenz der Vereinten Nationen auf hoher Ebene 

über die Süd-Süd-Zusammenarbeit vom 20. bis 22. März 2019, die Übernahme sämtlicher 

Kosten für die Konferenz und die Bereitstellung jeder erforderlichen Unterstützung; 

 2. billigt das Ergebnisdokument von Buenos Aires der zweiten Konferenz der Ver-

einten Nationen auf hoher Ebene über die Süd-Süd-Zusammenarbeit, das in der Anlage die-

ser Resolution enthalten ist. 

75. Plenarsitzung 

15. April 2019 

 

Anlage 

Ergebnisdokument von Buenos Aires der zweiten Konferenz 
der Vereinten Nationen auf hoher Ebene über die Süd-Süd- 
Zusammenarbeit 

1. Wir, die Delegationsleiterinnen und -leiter und hohen Regierungsvertreterinnen und 

-vertreter, die anlässlich des vierzigsten Jahrestags der 1978 abgehaltenen Konferenz der 

Vereinten Nationen über technische Zusammenarbeit zwischen Entwicklungsländern, auf 

der der Aktionsplan von Buenos Aires zur Förderung und Verwirklichung der technischen 

Zusammenarbeit zwischen Entwicklungsländern angenommen wurde, vom 20. bis 22. März 
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Ebene zur Förderung der Zusammenarbeit bei der Entwicklung von Methoden und Statisti-

ken zu diesem Zweck nach Bedarf zu verbessern und dabei die besonderen Grundsätze und 

Merkmale der Süd-Süd- Zusammenarbeit zu beachten, und ermutigen alle Akteure, auf Er-

suchen der Entwicklungsländer Initiativen zur Erhebung, Koordinierung, Verbreitung und 

Evaluierung von Informationen und Daten über die Süd-Süd-Zusammenarbeit zu unterstützen. 

26. In dieser Hinsicht bitten wir interessierte Entwicklungsländer, je nach Sachlage inner-

halb der Regionalkommissionen, der zuständigen zwischenstaatlichen Foren zur Süd-Süd-

Zusammenarbeit und zur Dreieckskooperation oder der Regionalorganisationen Konsulta-

tionen über unverbindliche freiwillige Methoden zu führen und dabei auf den vorhandenen 

Erfahrungen aufzubauen und die Besonderheiten und unterschiedlichen Modalitäten der 

Süd-Süd-Zusammenarbeit zu berücksichtigen und die Vielfalt im Rahmen der Süd-Süd-Zu-

sammenarbeit und der nationalen Ansätze zu achten. In dieser Hinsicht nehmen wir die An-

strengungen bestimmter Entwicklungsländer zur Kenntnis, die Methoden zur freiwilligen 

Planung, Überwachung, Messung und Evaluierung der Süd-Süd-Zusammenarbeit und der 

Dreieckskooperation in ihrer jeweiligen Region entwickelt haben, und anerkennen das Inter-

esse einiger Entwicklungsländer an der Festlegung einer Methodik zur zahlenmäßigen Er-

fassung und Evaluierung der Süd-Süd-Zusammenarbeit und der Dreieckskooperation. 

27. Unter Betonung der Notwendigkeit, das Entwicklungssystem der Vereinten Nationen 

im Hinblick auf die Unterstützung und Förderung der Süd-Süd-Zusammenarbeit und der 

Dreieckskooperation neu zu beleben, damit die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung 

umgesetzt werden kann, 

 a) nehmen wir mit Dank zur Kenntnis, dass viele Institutionen der Vereinten Natio-

nen die Süd-Süd-Zusammenarbeit und die Dreieckskooperation in ihre jeweiligen strategi-

schen Rahmen oder Arbeitspläne aufgenommen und innovative Initiativen zum Nutzen der 

Entwicklungsländer im Rahmen der Süd-Süd-Zusammenarbeit und der Dreieckskoopera-

tion konzipiert, spezialisierte Einheiten eingerichtet oder verstärkt und Programme einge-

richtet haben, die über zweckgebundene personelle und finanzielle Ressourcen zur Förde-

rung der Süd-Süd-Zusammenarbeit und der Dreieckskooperation verfügen; in diesem Zu-

sammenhang ermutigen wir das Entwicklungssystem der Vereinten Nationen, die Süd-Süd-

Zusammenarbeit und die Dreieckskooperation auch weiterhin in Politiken, Programme, stra-
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 d) sind wir uns der Notwendigkeit bewusst, ein besseres Verständnis der Dreiecks-

kooperation zu entwickeln und verstärkt Nachweise und fundierte Informationen über ihr 

Ausmaß, ihren Umfang und ihre Wirkung bereitzustellen. Wir ermutigen dazu, den Infor-

mations- und Wissensaustausch und das Lernen voneinander auf der Grundlage unterschied-

licher Erfahrungen mit der Dreieckskooperation fortzusetzen und ihre komparativen Vor-

teile bestmöglich zu nutzen, indem wir Wissen weitergeben, gemeinsam lernen und Ent-

wicklungslösungen gemeinsam gestalten; 

 e) stellen wir fest, dass die Dreieckskooperation einen anpassungsfähigen und fle-

xiblen Ansatz für sich verändernde Entwicklungsherausforderungen bietet, auf den sich er-

gänzenden Stärken der verschiedenen Akteure aufbaut, um innovative und kosteneffiziente, 

flexible und kontextspezifische Lösungen für Entwicklungsherausforderungen zu finden, 

und aus einer Kombination von Süd-Süd- und Nord-Süd-Zusammenarbeit entstehen kann, 

bei der Partnerschaften der Verfolgung gemeinsamer Entwicklungsziele dienen. In dieser 

Hinsicht begrüßen wir die fortgesetzten Anstrengungen zur Steigerung der entwicklungspo-

litischen Wirksamkeit der Dreieckskooperation, mit dem Ziel, die Transaktionskosten zu 

senken und die Wirkung von Projekten im Rahmen der Dreieckskooperation zu maximieren, 

und bitten interessierte entwickelte Länder, Entwicklungsländer und Organisationen, sich 

weiter an diesen Anstrengungen zu beteiligen; 

 f) begrüßen wir die fortgesetzten freiwilligen Anstrengungen zur Erfassung und 

Dokumentation bewährter Vorgehensweisen in der Dreieckskooperation und stellen fest, 
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 b) rufen wir die Länder, die über Einrichtungen mit erstklassigen Fachleuten in den 

Bereichen Wissenschaft, Technologie und Innovation verfügen, auf, die Bereitstellung von 

mehr Stipendien und anderen sachdienlichen Vorkehrungen zu erwägen, die Studierenden 

und dem wissenschaftlichen Nachwuchs, einschließlich Frauen und Mädchen, aus Ländern 

des Südens einen besseren Zugang zu solchen höheren Lehr- und Forschungseinrichtungen 

ermöglichen, und begrüßen wir außerdem die von einigen Regionen ergriffenen Maßnah-

men, um den Bürgerinnen und Bürgern ihrer jeweiligen Mitgliedstaaten eine visumfreie Ein-

reise zu gestatten; 

 c) fordern wir mehr regionale Mechanismen, um erfolgreiche wissenschafts-, tech-

nologie- und innovationspolitische Maßnahmen und Strategien auszutauschen und zu stär-

ken, neue Chancen zu sondieren und die grenzüberschreitende und interregionale Koordi-

nierung und Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Wissenschafts-, Technologie- und 

Innovationsinitiativen sowie die Forschung im Wissenschaftsbereich zu fördern. Eine stär-

kere Unterstützung der Kommission für Wissenschaft und Technologie im Dienste der Ent-

wicklung, des Mechanismus zur Technologieförderung und der Technologiebank für die am 

wenigsten entwickelten Länder, insbesondere durch finanzielle Beiträge für ihren Betrieb, 

sowie damit zusammenhängende Initiativen können den Entwicklungsländern dabei helfen, 

personelle und institutionelle Kapazitäten in Wissenschaft, Technologie und Innovation auf-

zubauen, auch mit dem Ziel, die Vertretung von Frauen und Mädchen zu erhöhen; 

 d) rufen wir die Mitgliedstaaten und das Entwicklungssystem der Vereinten Natio-

nen auf, die Süd-Süd-Zusammenarbeit und die Dreieckskooperation nach Bedarf weiter in 






